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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13580

X

X

Verlandungsmoor mit Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch und Typha-Röhricht in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne 
westlich von Kirchdorf.
Das Verlandungsmoor weist in seinem Zentrum ein Typha-Röhricht mit zahlreich Breitblättrigem Rohrkolben auf. Es steht in der tiefsten 
Stelle, wo sich einst eine langgestreckte Kleingewässer-Fläche ausbreitete. An deren Rand hat sich ein dichtes Grauweiden-Ohrweiden-
Gebüsch angelagert. Es weist in seiner Baum- und Strauchschicht deckend junge Grau-Weiden und Moor-Birken mit vereinzelt eingestreuten 
Ohr-Weiden auf.
Die stark entwickelte Krautschicht des Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsches besteht u.a. vereinzelt aus Sumpf-Reitgras, Schwertlilen (BAV), 
Sumpf-Labkraut, Flutender-Schwaden und Brennessel.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus eutrophem, nassem, degradierten Torf. An den Standort grenzt Ackerland.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

trocken
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LAUN-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

30.09.1996

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 2 3 3 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Salix cinerea

Typha latifolia

Aegopodium podagraria Agrostis canina Arctium lappa Calamagrostis canescens
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Rumex hydrolapathum Salix aurita Urtica dioica


